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Versorgungssicherheit, Machbarkeit, Umweltverträglichkeit und 
Bezahlbarkeit – Das mehrdimensionale Ziel der Energiewende

Die Energiewende in Deutschland ist ein Jahrhundertprojekt, das 
– einhergehend mit den demografischen Veränderungen – zu Neu-
orientierungen von bisher unbekanntem Ausmaß in Wirtschaft und 
Gesellschaft führen wird. 

Eine solche Situation verlangt nach Orientierung. Das „Mitteldeut-
sche Energiegespräch“ (MDEG) will hierzu einen Beitrag leisten. 

Ziel der Gesprächsreihe ist es, Plattform und Anreiz zur Auseinan-
dersetzung mit Energiethemen in der mitteldeutschen Region zu 
sein und dem Engagement öffentliches Gewicht zu verleihen. Ziel 
ist es ebenfalls, ein mitteldeutsches Netzwerk, getragen durch Fach-
kompetenz, Gestaltungswillen und Einflussnahme zu prägen.

Zum diesjährigen Auftakt der Gesprächsreihe wird erstmalig 
ein „MDEG – Spezial“ stattfinden. Mit dem Titel „Ein Fossiler im 
Wandel? – Die Gaswirtschaft im 21. Jahrhundert!“ widmet sich die 
Abendveranstaltung der Zukunft der Gaswirtschaft.

Anlass zur Diskussion dieser Thematik boten verschiedene Jubiläen der 
mitteldeutschen Gaswirtschaft im vergangenen Jahr sowie der bevor-
stehende Strukturwandel in den deutschen Braunkohlegebieten.

Aufgezeigt werden sollen die Kompetenzen in Mitteldeutschland und 
die aktuellen unternehmerischen Aspekte seitens der Wirtschaft.

Dabei ist deutlich zu machen, dass die Gaswirtschaft im 21. Jahrhundert 
keine zeitlich begrenzte Brückenfunktion besitzt und im Kontext der 
Energiewende vielfältige neue Aufgaben zu bearbeiten hat.

Angestrebt wird eine Diskussion im Kontext der Internationalität mit 
zahlreichen Impulsen aus dem mitteldeutschen Raum.
Dabei soll die Diskussion

	 · �keine „Nabelschau“ für die Branche sein, sondern den gesell-
schaftspolitischen Diskurs unterstützen und zugleich Impulse 
setzen,

	 · �aktuelle Debatten widerspiegeln und als regionalpolitisches 
Podium wirken,

	 · �medial die Argumente aus dem mitteldeutschen Raum bündeln 
und an die Berliner und Brüsseler Politik adressieren,

	 · �eine Zukunftsstrategie Gas (grüne Gase, Brennstoffzelle etc. pp) 
aufzeigen,

	 · �unter Wahrung der Technologieoffenheit stattfinden,
	 · �realistisch die Umsetzung der Energiewende (zeitliche Mach-

barkeit, Erhaltung Industriebesatz der Volkswirtschaft etc. pp) 
reflektieren,

	 · �die Ergebnisse der Kommission Wachstum, Strukturwandel und 
Beschäftigung (z. B. Fördermöglichkeiten, neue innovative Wege) 
einbeziehen,

	 · �die politische Debatte im Vorfeld der Landtagswahlen in Bran-
denburg, Sachsen und Thüringen mit sachlichen Argumenten 
begleiten und

	 · �unbedingt auch die internationalen Aspekte berücksichtigen 
(Außen-Perspektive)

Podiumsgäste:

Thorsten Herdan 	� Abteilungsleiter Energiepolitik – Wärme und Effizienz im 
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie

Dr. Patrick Graichen 	� Direktor Agora Energiewende

Ulf Heitmüller	 �CEO VNG AG

Jörg Müller	� CEO ENERTRAG AG

Ina Stevens 	� Geschäftsführerin EBISUblue – Büro für internationale 
Ingenieurdienstleistungen

Moderation:

Rainer Otto	 Geschäftsführer der Vi-Strategie GmbH  



Für die freundliche Unterstützung des 17. Mitteldeutschen Energiegesprächs 
danken die Organisatoren:

17. Mitteldeutsches Energiegespräch

04. April 2019

Beginn: 19:00 Uhr, Einlass: 18:00 Uhr
Abendessen: 21:15 Uhr

Veranstaltungsort 

HALLE 14 – Zentrum für zeitgenössische Kunst 
Leipziger Baumwollspinnerei
Spinnereistraße 7
04179 Leipzig

Kontakt für Anmeldung und Rückfragen:

Ann-Christin Stück, Vi-Strategie GmbH
as@vi-strategie.com
www.mitteldeutsches-energiegespräch.de

Wie sind wir in Mitteldeutschland, wo beispielsweise 1855 die 
Gründung der Contigas in Dessau und 1867 die Gründung der Thü-
ga in Gotha ein neues Zeitalter eröffneten, auf den Strukturwandel, 
den die Energiewende hervorruft, vorbereitet?
Können wir im 21. Jahrhundert an diese innovative Zeit des 19. 
Jahrhunderts anknüpfen?

Mit dem 17. Mitteldeutschen Energiegespräch zum Thema „Ein Fos-
siler im Wandel? – Die Gaswirtschaft im 21. Jahrhundert!“ sollen 
hierzu Antworten gegeben werden.

Zugleich wird in Form eines Kompetenzatlasses eine deskriptive 
Studie die Möglichkeiten und Fähigkeiten, den Transformations-
prozesses originär aus dem mitteldeutschen Raum heraus zu 
gestalten, beschreiben.

Als Veranstaltungsort des „MDEG – Spezial“ konnte die Halle 
14 – Zentrum für zeitgenössische Kunst der ehemaligen Leipziger 
Baumwollspinnerei gewonnen werden.

„Der Industriebau aus der Gründerzeit ist eine von vier großen 
Produktionshallen für Baumwollgarne auf dem Gelände der Leip-
ziger Baumwollspinnerei im Leipziger Westen, die 1909 die größte 
ihrer Art Kontinentaleuropas war. Zwischen 1890 und 1891 wurde 
die Halle 14 als III. Spinnerei von der damaligen Baumwollspin-
nerei-Aktiengesellschaft erbaut.“, heißt es auf der entsprechenden 
Homepage www.halle14.org.

Die Leipziger Baumwollspinnerei verkörpert 100 Jahre jüngster 
mitteldeutscher Industriegeschichte und damit auf das Beste den 
damaligen erfolgreichen Gründergeist und die heutige künstleri-
sche Nutzung.
Das kann spannende Impulse für gesellschaftliche Themen, die 
über den mitteldeutschen Raum hinausreichen, wie eben auch die 
Energiewende, vermitteln.

Ein spannendes Thema, ein hochkarätiges Podium sowie ein dem 
Historischen und Kulturellem verpflichteter Veranstaltungsort 
bieten alle Voraussetzungen, das „MDEG – Spezial“ zu einer sehr 
erfolgreichen Veranstaltung zu gestalten. 

Wir laden Sie daher herzlich ein, seien Sie unser Gast und gestal-
ten Sie mit uns gemeinsam einen einmaligen Abend!

Ihr 
Team Vi-Strategie GmbH




